
15. Symposium Energieinnovation, 14. bis 16. Februar 2018, Technische Universität Graz, www.EnInnov.TUGraz.at 

ISBN 978-3-85125-585-0     DOI 10.3217/978-3-85125-584-3 

 1 

DREHZAHLVARIABLE KLEINANTRIEBE EINIGER ZEHN WATT –  
NICHT NUR BLECH UND KUPFER WIE EH UND JE? 

Annette MÜTZE1 

Einleitung 
Die starke Entwicklung der Elektrotechnikindustrie in den letzten Jahrzehnten führte in der 
Leistungselektronik zu immer kleineren, leichteren, sowie energieeffizienteren Komponenten und 
elektronischen Systemen. Mit Leistungselektronik betriebene Antriebe ersetzen teilweise konventionelle 
mechanische und hydraulische Systeme und verändern die Strategie, mit der Systeme betrieben werden.  
Dieser Beitrag beschreibt beispielhaft aktuelle Entwicklungen solcher modernen Antriebe aus 
verschiedenen Anwendungsgebieten. 

Betriebsbereiche versus Drehzahl-Drehmomentkurven 

 

Für viele Anwendungen bieten drehzahlvariable, auf
Leistungselektronik basierende Antriebe nicht nur höhere
Wirkungsgrade und Leistungsdichten als ihre
konventionellen Vorgänger, sondern auch bedeutende
Vorteile hinsichtlich Designflexibilität. Dies ist vor allem in
ihrer Drehzahlvariabilität begründet, durch die die
Drehzahl-Drehmoment Kurven konventioneller Antriebe
durch Drehzahlbereiche, die durch drehzahlabhängige
maximale Momente begrenzt werden, ersetzt werden. 

Abbildung 1: Betriebsbereiche (blaue Linien = Begrenzung durch drehzahlabhängiges  
maximales Moment) versus Drehzahl-Drehmoment Kurven (rote Linien,  
jeweils für eine Speisefrequenz) 

Beispiel 1: Stellantrieb für Arbeiten in Umgebungen erhöhter Temperaturen 
Ein Beispiel für den Einsatz solcher modernen Antriebe ist in der Realisierung für Aktuatoren für 
Hochtemperaturanwendungen gegeben. Aufgrund der Temperaturempfindlichkeit der Permanent-
magnete sind hier bevorzugt permanentmagnetfreie Topologien von Interesse. Abb. 2 zeigt die 
gemeinsam mit dem Institut EAM realisierten Läufer und Ständer für eine solche Anwendung realisierten 
Prototypen. (z.B. [1-2]) 

        

Abbildung 2: Läufer (links) und Ständer (rechts) einer synchronen Reluktanzmaschine und einer 
Asynchronmaschine für Hochtemperatur-Aktuatoranwendungen (in Zusammenarbeit  
mit KS Engineers Kristl, Seibt & Co GmbH) [1,2] 
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Beispiel 2: Drehzahlvariabler Antrieb für eine Lüfteranwendung 
Ein anderes Beispiel für solche Entwicklungen sind elektrische Hilfsantriebe, wie Sie in einem modernen 
Fahrzeug eingesetzt werden. Solche Antriebe unterliegen, wie in der Automobilindustrie üblich, stark 
einschränkenden Anforderungen und müssen unter härtesten Umgebungseinflüssen eingesetzt werden 
können. Abb. 3 zeigt die Herstellung eines gemeinsam mit dem Institut EAM entwickelten integrierten 
Lüfterantriebs (z.B. [3-5]) (Die Darstellung der Beispiele 1 und 2 erfolgt in Anlehnung an „Visionäre 
Perspektiven für die elektrischen Energiesysteme der Zukunft“, TU Graz Research #15/2016). 

  

Abbildung 3: Herstellung eines von der Firma Mechatronik Systems GmbH gemeinsam mit dem EAM 
entwickelten integrierten Lüfterantriebs 

Weitere Aspekte 
Die obigen Beispiele für Anwendungen und daher Auslegungskriterien können natürlich um zahlreiche 
weitere ergänzt werden. Beispielhaft erwähnt sei hier die das weite Gebiet der biomedizinischen 
Anwendungen (siehe z.B. [6]). 

Des Weiteren sei hier beispielhaft genannt, dass die magnetischen Eigenschaften von Elektroblechen, die 
typischerweise in solchen elektrischen Maschinen zum Einsatz kommen, durch den Schneidprozess 
negativ beeinflusst werden. – Ein Aspekt, der aufgrund des großen Verhältnisses von Schneidkantenlänge 
zu geschnittener Fläche insbesondere bei kleinen Maschinen besonders von Relevanz ist (siehe z.B. [7]). 
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